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MTV Vechelde v. 1893 e.V. 
Turnen 

Gymnastik 

NR. 1 

Handball Schwimmen Tennis 

Badminton Volleyball 

MIRZ 1980 

Ich bin 
die kleine 
MELANIE 
aus der 
Kleinstkinder 
Abteilung 

Beim MTV 
ist immer 
»JAHR DES KINDES«

Das „Neue“
Schaufenster
Vor Ihnen liegt wieder einmal, wie in 
den vergangenen Jahren zur MTV-
Jahreshauptversammlung, eine neue 
Ausgabe unseres MTV-Schaufensters 
mit Berichten der Abteilungen und des 
Vorstandes aus der vergangenen- und 
der noch laufenden Saison.

Vor genau 17 Jahren, nämlich im März 
1980, erschien das erste MTV-Schau-
fenster auf Initiative des damaligen 
Vorstandes unter dem Vorsitz von Karl 
Mohrmann. Bis zum heutigen Tage sind, in 
der zwischenzeitlich optisch etwas verän-

derten Form, aus einem mit 12 Seiten eher 
spärlichen Heftchen, Ausgaben mit zuletzt 
36 Seiten im DIN A5-Format entstanden. 

Nun hat sich die Redaktion dazu ent-
schlossen, unsere einmal jährlich erschei-
nende Vereinszeitung äußerlich etwas 
aufzuwerten und das Format auf DIN A4-
Größe zu verändern. Dies soll vorallen Din-
gen dazu führen, daß die „kleinen“ Hefte 
nicht mehr, wie sonst leider allzuoft zu 
beobachten war, gleich nach einmaligen 
Ansehen irgendwo in den Ecken landen.

Wir hoffen, daß Sie, liebe Leser, dadurch 
mehr Spaß am Lesen und am Sammeln 
dieser Schriften haben, denn nicht zuletzt 
ist unsere Vereinszeitung das einzige 
Organ, welches die Vereinsgeschichte 

auch in vielen Jahren immer noch nach-
lesbar macht. Falls Sie zu Hause alle alten 
Ausgaben gesammelt haben, werden Sie 
feststellen, welchen Wandel der Verein in 
den letzten Jahren vollzogen hat.

An dieser Stelle möchten wir auch den 
Inserenten sehr herzlich Dank sagen für 
die jahrelange Treue zu unserem MTV-
Schaufenster, denn ohne sie wäre das 
Erscheinen in den letzten 17 Jahren über-
haupt nicht möglich gewesen.

Übrigens:
Wir würde uns freuen über reges Interesse 
der Mitglieder in Form von Leserbriefen 
und Meinungen, die natürlich in der 
nächsten Ausgabe veröffentlicht werden. 

Die Redaktion
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nun liegt es schon hinter uns – das erste 
Jahr „nach Herbert“ im MTV. Darum 
möchte ich an dieser Stelle vor allem 
anderen noch einmal Herbert Christoph 
danken – für alles, was er in 15 Jahren als 
1. Vorsitzender und davor bereits lange 
Jahre als Kassenwart für diesen Verein 
geleistet hat. Gleichermaßen gilt unser 
Dank auch Marion Christoph, die nicht 
nur ihren Mann in seiner Tätigkeit für 
unseren Verein unterstützt hat, sondern 
selbst mehr als 10 Jahre die Vereinsarbeit 
als Vorstandsmitglied und als Übungslei-
terin aktiv und erfolgreich mitgestaltete. 
Wir wissen, daß beide diesem Verein 
weiterhin sehr eng verbunden sind und 
freuen uns immer, wenn wir sie – insbe-
sondere bei unseren Veranstaltungen – in 
unseren Reihen wissen.

Mein Dank gilt auch allen Sportkamera-
dinnen und Sportkameraden, die mich 
im Vorstand unterstützt haben, als Abtei-
lungsleiter, Übungsleiter oder Übungshel-
fer den Sportbetrieb gewährleistet haben, 
die im Festausschuß den gemütlichen 
Teil des Vereinslebens und insbesondere 
ein überaus gelungenes MTV-Fest 1997 
organisiert haben und unserer „guten 
Fee“ Sabine Thiemann für ihre Arbeit in 
der Vereinsverwaltung.

Allen, die mit ihren sportlichen Leistun-
gen oder bemerkenswerter Veranstal-
tungsorganisation im abgelaufenen 
Jahr dafür gesorgt haben, daß der MTV 
Anerkennung gefunden hat, sei hier 
ebenfalls herzlich gedankt. Die Einzelhei-

Liebe Mitglieder und Freunde des MTV,

ten dazu können den Berichten unserer 
Abteilungen und unseres Sportwartes 
entnommen werden.

Unsere Mitgliederzahl hat sich mit 1.529 
Mitgliedern per 12/96 auf den ersten 
Blick verringert. Aber hier hat in 1996 eine 
Bereinigung um die nicht vermeidbaren 
„Karteileichen“ stattgefunden, so daß wir 
zur Zeit eine wirklich aussagefähige Zahl 
vorliegen haben. Aufgrund der erreichten 
Auslastung der Hallenkapazitäten und 
der Belastung der Vereinskasse mit den 
Kosten für den Übungsbetrieb stoßen wir 
bei Mitgliederzahlen in der Größenord-
nung zwischen 1.500 und 1.600 auch an 
die Grenzen der organisatorischen und 
finanziellen Belastbarkeit.

Wir wünschen uns, daß uns die politi-
schen Gremien aller Ebenen im Zuge 
der Sparzwänge nicht mit finanziellen 
Rahmenbedingungen konfrontieren 
werden, die uns zu drastischen Beitrags-
erhöhungen oder auch Reduzierung von 
Leistungsangeboten zwingen würden. 
Hier sollte auch nicht vergessen werden, 
daß die ehrenamtliche Arbeit vieler Sport-
vereinsmitglieder auch ihre Anerkennung 
in konkreten Leistungen der Öffentlichen 
Hand (für die Vereine – nicht für die ehren-
amtlich Tätigen) finden muß.

Die allzubeliebte Anerkennung nur mit 
schönen Worten reicht hier nicht aus. 
Die ehrenamtliche Arbeit muß vor allem 
Spaß machen und auch Erfolg zeitigen 
können, der sich allerdings nicht immer in 

sportlichen Höchstleistungen zeigen muß, 
sondern durchaus auch in einer gesunden 
Vereinsstruktur und vor allem funktionie-
render Jugendarbeit verwirklicht wird.

Die Vereinsarbeit im MTV macht Spaß 
und ist auch erfolgreich. Auf allen Ebenen 
(Vorstand/Abteilungen/Übungleiter) sind 
im MTV Sportkameradinnen und -kame-
raden seit vielen Jahren mit großem Enga-
gement tätig. Die Vorstandsmannschaft 
(insgesamt 128 Jahre Vorstandsarbeit) 
wird auch noch geschlossen für eine 
weitere Amtszeit kandidieren.

Wir würden uns aber wünschen, daß sich 
interessierte jüngere Vereinsmitglieder 
zur Mitarbeit in den verschiedenen 
Vereinsgremien oder als Übungsleiter 
bereitfinden. Dabei würde niemand „ins 
kalte Wasser geworfen“, sondern gerade 
aus der gegenwärtigen Situation heraus 
wäre eine gute Einarbeitung durch die 
jetzigen Funktionsinhaber gewährleistet.

Also Leute: meldet Euch, fragt nach 
und probiert es einfach einmal – wir 
brauchen Euch!

Ich wünsche uns allen ein weiteres erfolg-
reiches Jahr im MTV mit Spaß und Freude!

In diesem Sinn
mit sportlichen Grüßen
Euer

Hans-Hermann Beyer
1. Vorsitzender
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Eigentlich sollte der Vorstand des MTV 
dem Transrapid nicht sehr wohlgeson-
nen sein, war er doch der Grund dafür, 
daß der 1. Vorsitzende Herbert Christoph 
1996 sein Amt niederlegte, um in Berlin 
am Bau der Schnellbahn mitzuwirken. 
Vergessen wurden die ehemaligen Vor-
standskollegen aber nicht, und so plante 
Herbert für den 14. September 1996 einen 
„Schwebetag“ mit dem Transrapid.

Mit der Bundesbahn fuhren wir nach 
Latzen im Emsland, wo ein Mittages-
sen auf uns wartete. Während unseres 
Spazierganges zum Versuchsgelände 
raste die Magnetbahn schon ein paarmal 
überraschend leise an uns vorbei, und wir 

Fahrt mit der
Magnet-
Schwebebahn

bekamen einen Vorgeschmack auf das, 
was uns erwartete. Und das war dann 
auch sehr beeindruckend. Nach einem 
Vortrag am Demonstrationsfahrzeug, 
einem Vorgängermodell des jetzigen 
Versuchsfahrzeuges, nahmen wir unsere 
Plätze im TR 07 ein.

Ein Betreuer gab uns alle wichtigen In-
formationen, und nach kurzer Zeit hatten 
wir eine Geschwindigkeit von 420 km/h 
erreicht. Wir waren nicht die einzigen 
Gäste an Bord, außer uns bekundeten die 
Botschafter Polens und Rest-Jugoslawiens 
ihr Interesse an der Hochgeschwindig-
keitsbahn. Nach anschließender Filmvor-
führung und Besichtigung des Leitstan-
des wurde es plötzlich allerhöchste Zeit, 
den Rückweg anzutreten, und im Galopp 
bewältigten wir die Strecke zum Bahnhof.

Die Diskussionen um den Transrapid 
halten an. Wird er gebaut, oder wird er 
nicht gebaut? Wir sind jedenfalls damit 
gefahren.          Dorle Wittenberg

Wir machen mehr aus Ihren Blumen !

. . . denn Tradition ist uns Verpflichtung.
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Jahresrückblick 1996
Nachdem wir mit sehr guter Beteiligung 
unsere Donnerstags-Übungsabende mit 
viel Bewegung und Spaß und erfreuli-
cherweise ohne Zwischenfälle hinter uns 
gebracht haben, kamen die Sommerferi-
en auf uns zu. 

Da ja in den Sommerferien die Hallen 
geschlossen sind, wir uns aber weiterhin 
treffen wollten, beschlossen wir, Fahrrad-
touren zu unternehmen. Leider war uns 
das Wetter nicht besonders hold. Trotz-
dem haben wir unsere nähere Umgebung 
in allen vier Himmelsrichtungen erkundet.

Anläßlich des 10jährigen Bestehens der 
AHG fand in der Gaststätte Geldmacher 
am Sonntag, dem 3. November 1996, eine 
gut besuchte Feier mit vollem Programm 
statt. Nach dem offiziellen Teil haben uns 
dann auf der Bühne die „Langeweiße 
Blaskapelle“ und die „Dream Girls“ unter-
halten. Danach wurde Kaffee getrunken 
und der von unseren Damen gebackene 
und gespendete Kuchen mit Heißhunger 
verzehrt. Dafür unseren Damen ein herz-
liches Dankeschön!

Auch wiederum an einem Donnerstag, 
diesmal der 19. Dezember 1996, haben 
wir uns in fröhlicher Runde auf das Weih-
nachtsfest eingestimmt.

So unternehmungslustig wie wir nun 
einmal sind, haben wir eine Fahrt nach 
Wolfsburg geplant. Bei guter Beteiligung 

Ambulante
Herzgruppe

und in Einzelfahrt haben wir uns um 9.30 
Uhr vor dem VW-Werk getroffen und an 
einer Werksbesichtigung, einschließlich 
leckerem Mittagsmahl teilgenommen. Die 
anschließende Besichtigung des Planeta-
riums der Stadt Wolfsburg wurde mit viel 
Aufmerksamkeit aufgenommen, obwohl 
die angenehme Dunkelheit und Wärme 
leicht zu einem Schläfchen verführte.

Bis zum nächsten Zusammensein wün-
sche ich Euch alles Gute und paßt gut auf 
Euch auf!                     Euer Lothar Meiring

Nörgeln ist das Allerschlimmste,
Keiner ist davon erbaut;

Keiner fährt, und wär’s das Dümmste,
Gern aus seiner werten Haut.

(Wilhelm Busch)
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Badminton
Die Badminton-Abteilung der Spielge-
meinschaft SV Arminia und MTV Vechelde 
ist sowohl im Jugend- wie im Seniorenbe-
reich (70 Erwachsene, 54 Jugendliche) ei-
ner der größten Badminton-Abteilungen 
in Niedersachsen. 

Das Prinzip, sowohl den Breitensport als 
auch den Leistungssport zu fördern, hat 
sich als sehr positiv erwiesen. Die kontinu-
ierliche Jugendarbeit und Betreuung des 
Breitensports ist die Basis, aus der heraus 
immer wieder neue Spieler hervorgehen, 
die dem Leistungssport zufließen. Nur so 
ist es möglich , durch eigene „Aufzucht“ 
und ohne Fremdzugänge bis in die höch-
ste Spielklasse Niedersachsens vorzudrin-
gen. Besonders stolz sind wir auf unsere 
jugendlichen Leistungsträger.

Holger Haars

1. Mannschaft (Landesliga)
Die erste Mannschaft der BSG Vechelde 
(Iris Müller, Maike Haupt, Nina Gründel, 
Henning Zanssen, Stefan Komljenovic, 
Volker Daube, Dirk Liebal und die Ersatz-
spieler Tina Spahn, Mirko Will, Dirk Mönch) 
kann auf eine erfolgreiche Saison zurück-
blicken. Der Aufstieg in die Landesliga im 
letzten Jahr wurde mit einem erneuten 
Aufstieg noch übertrumpft. Die Spieler 
und Spielerinnen müssen sich nächste 
Saison in der Niedersachsenliga – ein 
Spielklasse, die im Kreis Peine bisher 
noch nie erreicht wurde – behaupten. 
Trotz häufig verletzter Spieler hat die 
Mannschaft von Anfang an ganz oben 
mitgespielt. Der Erfolg wird sicherlich 
gekrönt durch persönlichen Ehrgeiz und 
Teamgeist der jeweiligen Spieler.

Einen Dank auch an die anderen Mann-
schaften der BSG, die immer wieder 
Spieler zur Verfügung stellen mußten ,um 
die verletzten Spieler der „1.“ zu ersetzen. 
Ohne sie und die treuen Fans wäre der 
Aufstieg sicherlich nicht möglich gewe-
sen.      Dirk Liebal

2. Mannschaft (Bezirksliga)
Nachdem die 2. Mannschaft letzte Saison 
von der Bezirksklasse in die Bezirksliga 
aufgestiegen war, gelang nun wieder – als 
Tabellendritter – der Aufstieg in die neu-
eingeführte Bezirksoberliga. Insgesamt 
war die Saison davon geprägt, daß 7 von 
14 Spielen verlegt wurden und an 9 von 
14 Spieltagen mit bis zu 3 Ersatzspielern 
gespielt wurde.

Bei beiden Spielen gegen den Tabel-
lenzweiten Goslarer SC konnte leider 
nicht in Bestbesetzung angetreten wer-
den, so daß jeweils knapp 3:5 verloren 
wurde. Trotz allem war immer eine tolle 
Atmosphäre während der gesamten 
Punktspielsaison – der mannschaftliche 
Zusammenhalt hat dazu beigetragen. 
Sehr positiv war auch der Einsatz von 
Björn Wirthsmann – aus der Jugend 
freigeholt – der in seiner ersten Saison 
bei den Senioren nach fast allen seinen 
Spielen als Sieger vom Platz ging. 
Zum Einsatz kamen neben den Stamm-
spielern Björn Wirthsmann, Mirko Will, Ulli 
Laußmann, Dirk Mönch, Katja Hennig und 
Tina Spahn die Ersatzspieler Werner Juras, 
Sonja Machner, Sandra Mönch, Bernd 
Steinmann, Dirk Liebal, Annette Poersch, 
Angelika Bock und Olli Sehle.

Katja Hennig

3. Mannschaft (Bezirksklasse)
Die Saison begann für die dritte Mann-
schaft mit Heidi Thiel, Sonja Mach-
ner, Hartmut Raulf, Oliver Sehle, Bernd 
Steinmann, Jörg Wittekopf und den 
Ersatzspielern Uwe Riske, Sabine und 
Martin Hentschel, Sabine und Werner 
Juras, Michael Borchard recht erfolgreich. 
Nach drei Spielen hatten wir bereits 5:1 
Punkte. Schließlich ging die erste Halb-
serie recht erfreulich mit 9:5 Punkten zu 
Ende. Die zweite Saison-Hälfte ließ uns 
dann allerdings auf ein Punkteverhältnis 
von 13:11 absinken. Ein erfreuliches und 
unerwartetes Unentschieden gegen die 
Spieler aus Sickte, die uns in der Hinrunde 
vernichtend 7:1 geschlagen haben, baute 
uns am vorletzten Spieltag noch einmal 
gehörig auf. Das Spiel, das an einem Trai-
ningsabend bei uns stattfand, endete mit 
dem zweiten Herreneinzel von unserem 

1. und 2. Mannschaft: h.v.l.: Nina Gründel, Iris Müller, Maike Haupt, Katja Hennig, Tina Spahn; 
Mitte: Dirk Liebal, Dirk Mönch, Henning Zanssen, Volker Daube, Uli Laußmann, Mirko Will; vorne: 
Stefan (Schlumpi) Komljenovic, Björn Wirthsmann.
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Sportwart „Stone“ (Bernd Steinmann), 
das den entscheidenden vierten Punkt 
brachte. Er wurde von 20 - 30 Fans unter-
stützt und gewann schließlich im dritten 
Satz mit 15:6 und brachte uns das Unent-
schieden. Auch der letzte Punktspieltag 
ergab für uns ein nicht erwartetes 5:3 und 
somit einen erfreulichen 4. Platz in der 
Abschlußtabelle.              Jörg Wittekopf

4. Mannschaft (Kreisliga)
Die 4. Mannschaft war von Anfang an als 
Reserve für die oberen Mannschaften 
gedacht. Die Schwierigkeit, zum Punkt-
spieltermin eine komplette Mannschaft 
auflaufen zu lassen, war daher vorpro-
grammiert. Hinzu kamen verletzungs-, 
krankheits- und schwangerschaftsbe-
dingte Ausfälle. So war die Mannschaft am 
Ende froh, einen guten Mittelplatz in der 
Tabelle belegt zu haben. Zum Einsatz ka-
men Martin Hentschel, Uwe Riske, Michael 
Borchard, Silvia Borchard, Karen Borchard, 
Sabine Hentschel, Sabine Juras, Angelika 
Bock, Hubert Bock, Jutta Kinkel, Holger 
Haars, Werner Juras, Christian Wehrendt, 
Norbert Greschenz und Jörg Wendt. 

Holger Haars

5. Mannschaft (1. Kreisklasse)
Mit Angelika Bock, Jutta Kinkel, Hubert 
und Torsten Bock, Helge Korn und Bern-

Hinrunde noch ein Unentschieden drin. 
So wird die „5.“ mit einem vorletzten Platz 
gerade noch den Klassenerhalt schaffen.

Bernhard Stephan

6. Mannschaft (2. Kreisklasse)
Auch diese Mannschaft hat gezeigt, daß 
sie in der 2. Kreisklasse immerhin ganz 
gut mithalten kann. Mit den Mitgliedern 
Susanna Dzick, Britta Hüser, Herbert Bell-
mer, Bernd Jakubowski, Stefan Maschke, 
und Henning Wittenberg als Stammspieler 
und Sandra Mönch, Bernd Gierszewski, 
Olaf Kindel und Paul Höhn als kompetente 
Ersatzspieler hatte sich ein Trüppchen 
zusammengefunden, das sich auch per-
sonell sehr gut verstand. Im Vordergrund 
des Spielbetriebs stand daher der Spaß 
an der Sache, gemeint ist die Spielfreude 
und nicht der eiserne Wille zum Sieg um 
jeden Preis. So erfand dann Stefan auch 
gleich zu Beginn das von allen anerkannte 

Motto „Spaß haben, gewinnen wollen, 
verlieren können“ ! Vielleicht erklärt sich 
nicht zuletzt daraus, daß Spieltage mit 
unvollständiger Mannschaft die Ausnahme 
waren.  Der Mannschaftsführer hatte auch 
nie Mühe, Ersatzspieler zu finden, wenn 
dies tatsächlich einmal nötig war. Daß 
dies nicht selbstverständlich ist, haben 
andere Mannschaften häufig gezeigt. Dies 
alles sollte, so die einhellige Meinung der 
„Sechsten“ dazu aufmuntern, daß in der 
nächsten Saison sich ruhig noch mehr 
Spieler finden sollten, die bisher noch nicht 
an Punktspielen teilgenommen haben. 

Bernd Jakubowski

1. Jugendmannschaft (Bezirksliga)
Für unsere 1. Jugendmannschaft sind wir 
in der vergangenen Saison eine Spiel-
gemeinschaft mit dem MTV Gr.Lafferde 
eingegangen. Diese Mannschaft, für die 
von unserer Seite die Spieler Gunnar 

5. Mannschaft v.l.:
Helge Korn, Bernhard Stephan,
Angelika Bock, Jörg Heike, Hubert Bock

hard Stephan als Mannschaftsführer sollte 
laut Meldung die 5. Mannschaft der BSG 
Vechelde in der 1. Kreisklasse an den Start 
gehen. Leider waren es Rückenprobleme, 
die bereits im ersten Spiel gegen VfB/SC 
Peine den Einsatz von Jörg Heike erfor-
derlich machten. So kam es, daß sich Jörg 
gleich von Anfang an einen festen Platz in 
der „5.“ sicherte. Die Gegner erwiesen sich 
jedoch als meistens ein wenig stärker, so 
daß trotz guter Leistungen der Damen die 
Herrenspiele, häufig zwar sehr knapp im 
dritten Satz, aber dennoch verloren gingen. 
Lediglich gegen TSV Klein Lafferde konnten 
sowohl in der Hin- als auch in der Rückrunde 
jeweils zwei Punkte geholt werden. Ach ja, 
gegen den MTV Wedtlenstedt war in der 

4. Mannschaft h.v.l.: Holger Haars, Michael Borchard mit Nachwuchspielerin Klara, Norbert 
Greschenz, Christian Wehrendt; v.v.l.: Uwe Riske, Sabine hentschel, Karen Borchard
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Zanssen und Gerrit Klaproth teilnahmen, 
errang ohne Punktverlust den ersten 
Tabellenplatz. Sollte die Mannschaft von 
anderer Seite noch verstärkt werden, so 
wird sie in der nächsten Saison in der 
Niedersachsenliga spielen können. 

2. Jugendmannschaft (Bezirksklasse)
Unsere Jugendmannschaft in der Kreisklas-
se bestand diese Saison größtenteils aus 
großen Mädchen (Nadine Baber, Jessica 
Lukas, Agnes Krzak, Sabrina Domanski) 
und kleinen Jungs (Pierre Michael, Sascha 
Steinert, Frank Arlt, Rouven Bauch, Tim 
Schuhmann). Dennoch hat es die gesam-
ten zehn Begegnungen hervorragend 
geklappt. Das Team hat alle Spiele mit 
viel Spaß (und einigen Besuchen einer 
bekannten Fast-Food-Kette an der Peiner 
Autobahnauffahrt) gemeistert und dabei 
größtenteils knappe Ergebnisse erzielt. Mit 
Ausnahme des überragenden Gegners aus 
Wolfsburg (späterer Tabellen-Erster) waren 
alle Ergebnisse ein 5:3 entweder für oder 
gegen unseren Nachwuchs. Am Schluß 
kam dann ein guter Platz im Mittelfeld 
dabei heraus, und dank der neuen Alters-
einteilung im Jugendbereich wird diese 
Mannschaft eventuell im nächsten Jahr in 
der gleichen Besetzung wieder auflaufen.

Jörg Wittekopf

1. Schülermannschaft (Landesliga)
Zum zweiten Mal nahm eine Schü-
lermannschaft der BSG Vechelde am 
Punktspielbetrieb der Landesliga teil. Ziel 
der Spielerinnen und Spieler (Christoph 
Weigel, Markus Domanski, Christian Jun-
ge, Steffen Laußmann, Kathrin Schindler 
und Annika Schütte) war es, in erster Linie 
Erfahrungen auf dieser Spielebene zu 
sammeln. Abgesehen von Spielen gegen 

1. Schülermannschaft v.l.: 
Markus Domanski, Annika Schütte, Christian 
Junge, Steffen Laußmann, Katrin Schindler, 
Christoph Weigel, Hubert Block

2. Schülermannschaft v.l.:
Katharina Pfaff, Sebastian Czekajlo, Alex 
Kraus, Desirée Lux,  Steffen Kurz, Betreuerin 
Angelika Bock, Daniel Oschmann

den Bundesliganachwuchs des TSV Gilde-
haus (der auch souverän Meister wurde), 

die jeweils glatt mit 0:8 verloren gingen, 
konnten die Vechelder gegen die TSG 
Königslutter und Hannover 96 die Spiele 
ausgeglichen gestalten, auch wenn es am 
Ende knappe Niederlagen gab. Da unsere 
Spieler noch sehr jung sind, besteht die 
Möglichkeit, in der kommenden Saison 
noch einmal mit gleicher Formation in die-
ser Liga zu spielen – dann aber mit mehr 
Erfolg.        Uwe Riske

2. Schüler-Mannschaft (Bezirksklasse)
In der Bezirksklasse Schüler der Kreise 
PE, SZ, WF und BS haben die Vechelder 
Schüler in der Saison 96/97 einen beach-
tenswerten 4.Tabellenplatz erkämpft. Mit 
18:10 Punkten und 65:47 Spielen mußten 
sie nur TSV Hohenassel, SF Salzgitter und 
BVG Wolfenbüttel in der Tabelle vorgehen 
lassen. Bei gleichem Punktestand war am 
Ende der Spielstand für den 3. und 4. Platz 
ausschlaggebend. Dabei hatte Wolfen-
büttel mit 66:46 Spielen gegenüber 
Vechelde mit 65:47 Spiele das Glück ganz 
knapp auf seiner Seite.        Angelika Bock
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Unser Biederitzer-Treffen:
Drei Vorstandsmitglieder und die Gym-
nastikgruppe fuhren mit der Bahn am 23. 
Juni 1996 nach Biederitz. Die Begegnung 
war wieder einmal Spitze. Am Bahnhof 
großer Empfang, den ganzen Tag hatten 
wir ein Superprogramm. Für das leibliche 
Wohl war hervorragend gesorgt. 

Diese Freundschaft möchten wir auf jeden 
Fall aufrechterhalten. Mal sehen, wo wir 
uns in diesem Jahr treffen. Mit unserer 
gemütlichen Weihnachtsfeier, am 17. De-
zember 1996, klang unser Sportlerjahr aus.

Ich hoffe auf ein gutes 1997.
Johanna Faist

Gymnastik
Montag Abend, viertel nach sieben –
wo sind bloß meine Turnschuh geblieben?

Eigentlich wollt ich ja heut nicht gehen,
denn der Krimi im Fernsehen ist auch ganz schön.
In der Sofaecke lockt schon mein Kissen,
da durchzuckt mich plötzlich mein schlechtes 
Gewissen:
“Sei nicht so faul,beweg deine Glieder,
sonst wirst du steif und jammerst wieder!“

Also raff’ ich mich auf und gehe hinaus,
da pfeift ein eiskalter Wind um’s Haus.
Frierend seh’ ich zum Auto hinüber,
doch diese Versuchung geht auch vorüber
Mit strammen Schritten marschier’ ich voran
und komme gerade rechtzeitig an.

“Auf,auf“sagt Helga, „wir warten schon alle.
Verteilt euch schnell in der ganzen Halle!“
Nun kommt zuerst die Aufwärmphase:
linkes Knie,rechtes Knie - bis an die Nase,
Arme kreisen,Hüfte schwingen
und dann vor- und rückwärts springen.

Endlich hat das Lied ein Ende,
und wir schütteln Fuß‘und Hände.
Dann dürfen wir uns eine Matte nehmen
und uns in Rückenlage dehnen.
Doch Helga gönnt uns keine Pause:
„Ausruhn könnt ihr auch zu Hause!

Also hebt den Po zur Schräge,
steckt ein Bein aus, seid nicht träge!
Legt auch danach auf den Bauch-
Beine hoch und Arme auch!
Diese Stellung müßt ihr halten,
dann verschwinden Fett und Falten.“

Jetzt hat Helga’s Spruch gesessen-
Müh und Plage sind vergessen.
Tapfer mach’ ich alles mit,
denn ich wär’ gern schlank und fit.
Und schließlich denk’ ich frohgemut:
„Ach wie gut das Turnen tut!“

Gisela Deventer / Februar 1997

Übungsstunden in Halle I
Montags von 20.00 - 21.30 Uhr
Übungsleiterin: Petra Ernst
(Gymnastik für Jedermann)

Übungsstunden in Halle II
Montags von 17.30 - 18.30 Uhr
Übungsleiterin: Doris Irps
Montags 19.30 - 20.30 Uhr
Übungsleiterin: Helga Schade
Montags 20.30 - 21.30 Uhr
Übungsleiterin: Barbara Wendt
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Handball
Jugendhandball:
In der noch laufenden Saison 96/97 
zeigen sich die ersten Erfolge der noch 
relativ neuen Jugendmannschaften. 
(Pokalsieger weibl. A/B-Jugend, männ-
liche D-Jugend, evtl. Kreismeister weibl. 
D-Jugend...).

Für die nächste Saison wird es uns endlich, 
durch Gründung einer Handballspielge-
meinschaft, auch wieder gelingen, eine 
männl. A- und B-Jugend zu melden. Viel-
leicht fühlen sich dadurch auch ehemalige 
Mitspieler motiviert, die Handballschuhe 
zu schnüren und im MTV wieder Handball 
zu spielen.

Seniorenhandball:
Das ist natürlich keine Bezeichnung für 
Handballer im Greisenalter, sondern 
der off izielle Name für Handball im 
Erwachsenenbereich. Leistungsmäßig 
sind hier keine Veränderungen in Bezug 
auf Tabellenplatz und Ligazugehörigkeit 
zu verzeichnen, so daß hier also keine 
großen Veränderungen stattgefunden 
haben. Für die nächste Saison ist erfreuli-
cherweise wieder die Teilnahme einer 2. 
Herrenmannschaft am Punktspielbetrieb 
zu melden.

Veranstaltungen:
Ende April findet für alle Handballer (von 6 
- 60) eine Saisonabschlußfeier mit Ehrung 
der erfolgreichsten Jugendmannschaften 
und deren leidgeplagten Trainern statt.

Zu Pfingsten nimmt eine Auswahl aus der 
1. Herrenmannschaft wieder an einem 

internationalen Handballturnier in Calel-
la, Spanien teil; im Juni Herrenturnier in 
Berlin; im September reisen wir zu einem 
Turnier nach Österreich.

Anfang September veranstalten wir dann 
endlich wieder selbst ein zweitägiges 
Turnier in Vechelde für Jugend- und Se-
niorenmannschaften.

Die genauen Termine für diese Veran-
staltungen geben wir noch rechtzeitig 
bekannt.                     Lutz Reinert

Ansprechpartner:
Lutz Reinert, Tel. 05302/ 70240 oder
0171/4912363 – Kalli Karger, Tel. 05302/ 5635

Leichtathletik
Seit dem 1. Januar diesen Jahres stehen 
die Leichtathleten des MTV wieder auf 
eigenen Füßen, da unser Partnerverein 
der LG, der MTV Wedtlenstedt, seine 
Leichtathletik-Abteilung aufgelöst hat. 
Für die Mitglieder des MTV bleibt aber 
alles beim alten, nur starten wir in dieser 
Saison nicht mehr als LG Vechelde-Wedt-
lenstedt, sondern wieder für den MTV 
Vechelde. Jens Müller übernimmt das 
Amt des Abteilungsleiters von Margarete 
Reichelt, die nunmehr als Stellvertreterin 
fungiert. Für die Zusammenarbeit der 
letzten Jahre bedanken wir uns im Namen 
des Vorstands beim MTV Wedtlenstedt 
ganz herzlich.

Landesebene
Mit unseren A-Schülern und Schülerinnen 
bestritten wir die Niedersächsischen Mei-
sterschaften in Oldenburg, Winsen/Luhe 
und Papenburg. Ganz stark präsentierte 
sich unsere beste Werferin Melanie Schulz 
in Papenburg, wo sich Melanie überra-
schend auf die zweite Position warf. In 
die Top-Ten Niedersachsens konnten sich 
auch Arne und Bastian Brand, Thomas 
Parkitny, Daniela Harms, Julie Mazen, 
Anne Ostermann, Nicole Fiedler, Wieb-
ke Röhrbein sowie unsere Staffeln und 
Mannschaften einordnen.

Bezirksebene
Mit dem Bezirkstitel im Kugelstoßen 
konnte Wiebke Röhrbein aufwarten, die 
zudem Vizemeisterin im Blockwettkampf 
Wurf wurde. In dieser Disziplin führt Wieb-
ke auch die Bestenliste an. Nicole Fiedler 
überzeugte mit dem Titel im 60m Hür-
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denlauf und Rang zwei im Siebenkampf. 
Daniela Harms erlangte Meisterehren 
über 60m und kam im 800m-Lauf auf die 
Vizeposition. Thomas Parkitny fügte sei-
nem Titel im Blockwettkampf Lauf noch 
die Vizetitel im Hoch- und Weitsprung 
hinzu. Mit Vize-Rängen konnten Bastian 
Brand, Markus Salzburg und Jens Thies 
sowie Peter Thiemann überzeugen.

Kreisebene
Weit über 30 Meistertitel konnten unsere 
jungen Sportler und Sportlerinnen im 
Laufe der Saison für sich verbuchen und 
exakt 30 mal wurden unsere Athleten 
auf Position eins der Kreisbestenliste ge-
führt. Die Spitzenstellung nimmt hierbei 
eindeutig Nicole Fiedler ein, die allein 
achtfache Meisterin werden konnte und 
in sage und schreibe neun Disziplinen 
die Bestenliste des Kreises Peine anführt. 
Thomas Parkitny stand mit sieben Titeln 
und sechs Top-Plazierungen kaum nach.

Veranstaltungen
Nachdem unser Läuferabend aufgrund 
des frühen Termins eher schwach be-
setzt war, wurde unser Mehrkampftag 
mit Gemeindesportfest wieder einmal 
ein toller Erfolg. Alle Altersklassen waren 
durch die Bank stark besetzt, auch Nie-
dersachsenmeister gingen im Auestadion 
an den Start.

Ausblick
Am 17. April richten wir wieder den Läu-
ferabend des NLV-Kreis Peine aus, und am 
22. Juni findet das Gemeindesportfest im 
Auestadion statt. Wir bedanken uns beim 
Autohaus Bonte, Eisel Financial Services, 
Götte Kfz, Reisebüro Leßmann, Kika Sport 
und BMW Block am Ring für die freundli-
che Unterstützung. Allen Mitgliedern und 
Freunden des MTV Vechelde wünschen 
wir alles Gute und Gesundheit im laufen-
den Sportjahr.      Jens Müller

Schwimmen
Auch in diesem Jahr wieder:
Von Vergleichswettkämpfen bis Kreismei-
sterschaften, vom Zeltlager am Irenensee 
bis zum Weihnachtskegeln begleiten Euch 
die Übungsleiter:

Carola Ludwig, Sigrid Cuervo, Ursula Schö-
bel, Katja Hochgräfe, Nastassja Schulz, 
Claus Cartal, Simon Herweg sowie die 
Abteilungsleitung.

K.-H.Metzing, Abteilungsleiter   

  S paß

S C hwimmen

Tauc Hen

  Wettkämpfe

Kond I tion

  MTV

Mit Machen

T E am

Freu N de
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Tennis
Punktspielbetrieb: Im Erwachsenenbe-
reich hatten wir 1996 sechs Mannschaften 
gemeldet. Die Damen-Mannschaft und 
die 2. Herren-Mannschaft sind aufge-
stiegen. Für den Punktspielbetrieb 1997 
haben wir folgende 6 Mannschaften 
gemeldet.

1. Damen Bezirksklasse
1. Herren Bezirksklasse
2. Herren Kreisliga
1. Jungsenioren Bezirksklasse
2. Jungsenioren Kreisliga
3. Jungsenioren Kreisklasse

Abgemeldet haben wir die
Jungseniorinnen-Mannschaft.

Vereinsmeisterschaften 1996:
Damen 
1. Herdis-J. Fischer, 2. Gundi Miehe
Herren
1. Matze Christoph, 2. Marc Adler
Herren-Doppel
1. Ingo Eilhardt / Matze Christoph, 
2. Marc Adler / Daniel Ebeling
Mixed
1. Nina Ebeling / Matze Christoph,
2. Herdis-J. Fischer / Marc Adler
Jungseniorinnen
1. Elke Jahn, 2. Kerstin Malkowski
Jungseniorinnen-Doppel
1. Elke Jahn / kerstin Malkowski,
2. Gerlinde Franke / Angelika Eisel
Jungsenioren
1. Volker Kretschmer, 2. Bernd Kasch
Jungsenioren-Doppel
1. Volker Kretschmer / Rolf Buschmann,
2. Bernd Kasch / Joachim Melzer
Senioren
1. Bernd Kasch, 2. Holger Radeke

Auf der Mitgliederversammlung am 20. 
März 1997 wurde der bisherige Vorstand 
in allen Ämtern wiedergewählt.
1. Vorsitzender: Heinz Jahns, 2. Vorsitzen-
der: Horst Ebeling, Kassenwartin: Margot 
Wiesel, Sportwart: Hermann Bohnstedt, 
Schriftführer: Günther Langmaack, Pres-
sewart: Christian Fricke, Jugendwarte: 
Nina Ebeling und Matthias Christoph.

Was ist
Pesäpallo?
(Finnisches Baseball)

Wer Interesse hat und diesen Sport 
kennenlernen möchte, kann montags, 
mittwochs und freitags ab 18 Uhr, auf dem 
Sportplatz in Vechelde mit uns trainieren.
Unsere Heimspiele finden am 7. und 8. 
Juni auf dem Sportplatz in Vechelde statt. 
Wir spielen gegen Thaho Berlin und Mai-
nin Pallo Frankfurt.

Interessenten, die gerne mit uns trainieren 
wollen, melden sich bitte bei 
Niels Domnick, Tel. 0 53 02 / 56 71

Letzte
Meldung !
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Turnen
Jahresrückblick 1996
Auch im Jahr 1996 hat es wieder einige 
Veränderungen gegeben. So konnten für 
das Mädchenturnen – Leistungsturnen – 
zwei neue Übungsleiter gewonnen wer-
den. Erfreulicherweise ist es wieder gelun-
gen, zwei Aktive aus den eigenen Reihen 
zur Übungsleiterausbildung zu bewegen. 
Seit Mai 1996 sind Ute Fichtner und Jasmin 
Pust im Besitz einer Übungsleiterlizenz 
und folglicherweise auch schon verstärkt 
im Einsatz. Alle anderen Übungsleiter ha-
ben auch weiterhin zur Stange gehalten 
und es so ermöglicht, die Gruppen auf ei-
ner konstanten Stärke zu halten, teilweise 
sogar zu einer erheblichen Steigerung der 
Aktivenzahlen beizutragen. Für die Kinder 
und Jugendlichen sowie Erwachsenen der 
verschiedenen Übungsgruppen standen 
auch einige Höhepunkte im Turnjahr, wie 
z. B. das Heideturnfest, das Landesturnfest 
in Stade sowie diverse Wettkämpfe auf 
dem Programm.

Zu guter Letzt möchte ich in meiner Ei-
genschaft als Abteilungsleiter nochmals 
alle Eltern darum bitten, darauf zu ach-
ten, daß ihre Kinder regelmäßig an den 
Übungsstunden teilnehmen. Schließlich 
bereitet jeder Übungsleiter seine Übungs-
stunden auf die jeweilige Gruppenstärke 
vor. Ferner noch eine Bitte an die Eltern: 
Es sei bitte darauf zu achten, die einzelnen 
Altersstrukturen in den jeweiligen Grup-
pen zu akzeptieren, da die Übungsinhalte 
der Turnstunden auf die entsprechenden 
Altersgruppen zugeschnitten sind.

Andreas Fricke

Eltern-Kind-Turnen
ÜL-Vera Lange, Halle II,
Montag 15.00h - 17.00h

Im Jahr 1996 war ein Rückgang der Betei-
ligung zu verzeichnen. Bedingt durch das 
altersmäßige Ausscheiden und Wechsel 
zum Vorschulkinderturnen, rückten nicht 
genug Kinder im Alter von 2 bis 4 Jahren 
nach. Im 1. Halbjahr lag der Beteiligungs-
durchschnitt bei 38,5 Kinder/Übungstag, 
während im 2. Halbjahr ein Beteiligungs-
durchschnitt von 28,6 Kindern/Übungs-
tag zu verzeichnen war.

Angemeldet:
1. Halbjahr = 65 / 2. Halbjahr = 55
Anwesend:
1. Halbjahr = 38,5 / 2. Halbjahr = 28,6

Die noch verbleibenden Kinder hatten 
dennoch viel Spaß bei den Spiel- und 
Turnübungen. Am 4. Februar 1996 betei-
ligte sich eine kleine Gruppe vom Eltern-
Kind-Turnen, unter dem Motto „Clowns 
und bunte Luftballons“, am Schauturnen 
des MTV. Der Höhepunkt für die Kinder 
war wieder einmal das Weihnachtsturnen. 
Mit Spiel und Spaß beim Turnen, beson-
ders am Trampolin, wurde es ein schöner 
Jahresabschluß. Zum Schluß kam der 
Nikolaus und bescherte die Kinder. Zufrie-
den und mit leuchtenden Augen gingen 
die Kinder mit Ihren Eltern nach Hause.

Ich würde mich freuen, im nächsten Jahr 
wieder mehr Kinder beim Eltern-Kind-
Turnen begrüßen zu können. An dieser 
Stelle möchte ich mich nocheinmal bei 
den treuen Eltern und Helfern für die 
Unterstützung bedanken.   Vera Lange

Vorschulkinderturnen
ÜL-Birgit Heyne, Schützenplatzhalle,
Samstag 9.30h - 10.30h, 10.30h - 11.30h

Die Übungsgruppen sind inzwischen 
erfreulicherweise auf eine stattliche An-
zahl von Kindern angewachsen, so daß 

aus Gründen der Sicherheit die 
Turnstunden nur noch mit zwei 
Übungsleitern durchgeführt 
werden können. Seit Anfang 
des Jahres wird Birgit Heyne 
von Martina Müller tatkräftig 
unterstützt. Im Mittelpunkt 
der Übungsstunden steht das 
spielerische Turnen an den 
Geräten, um die motorischen 
Grundfertigkeiten zu schulen 
sowie eventuelle Angstbarrie-
ren abzubauen. Regelmäßig 
fließen auch Übungselemente 

aus Musik und Rhythmik sowie Entspan-
nungsübungen ein, um die kleinen Zwerge 
bereits an solche Übungsphasen behutsam 
heranzuführen. Übrigens können in diesen 
Gruppen Kinder im Alter von drei/vier bis 
sechs Jahren mitmachen, die selbständig 
und schon ganz alleine, d.h. ohne Hilfe 
und Beisein ihrer Eltern, toben und turnen 
möchten.       Birgit und Martina 

Teilnehmer
Heideturnfest

Warten auf den Wettkampf

Allg. Mädchenturnen I und II
ÜL- Martina Müller (Mäd. I)
und Anette Nordmann (Mäd. II), Halle II, 
Freitag 15.30h - 17.00h

Spiel, Sport und Spaß, das steht bei unse-
ren Mädchenturngruppen jeden Freitag 
in Halle II auf der Tagesordnung. Ab und 
zu trainieren wir auch für einfache Wett-
kämpfe und freuen uns immer über die 
tollen Urkunden. Vor den Sommerferien 
fahren wir alle zum Heideturnfest nach 
Eltze. Wir freuen uns schon heute auf 3 
tolle Tage im Zeltlager. Vielleicht hast Du 
Lust, mit Deiner Freundin bei uns mitzu-
turnen und die vielen Geräte in unserer 
Sporthalle auszuprobieren. Alle Mädchen 
ab der 1. Klasse bis 11 Jahren sind herzlich 
willkommen.       Eure Übungsleiter

Martina, Anette und Peter

Allgemeines Jungenturnen
(7 bis 10 Jahre)
ÜL- Ingo Mucha, Schützenplatzhalle,
Montag 16.30h - 18.00h

Das allgemeine Turnen der sieben- bis zehn-
jährigen Jungen findet montags von 16. 
30 bis 18.00 Uhr in der Schützenplatzhalle 
statt. Die Kinder sollten jedoch nicht vor 
der Einschulung in diese Gruppe geschickt 
werden, da bei den jüngeren der Lei-
stungsunterschied zu den älteren Kindern 
noch zu groß ist. In den Übungsstunden 
beschäftigen wir uns mit dem Erlernen von 
Grundfertigkeiten an den verschiedenen 
Turngeräten. Darüberhinaus kommen aber 
auch das freie Turnen an den Geräten sowie 
Ballspiele nicht zu kurz. Ingo

Termine 1997
19. April ‘97 Fitness-Wettkampf
1. Mai ‘97 Fahrradtour zum

  Seilbahnberg-Turnfest 
7. Juni ‘97 DTB-Wahlwettkampf
11.-13. Juli ‘97 Heideturnfest 
Dezember evtl. Harzfahrt

  für alle Gruppen
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Allgemeines Jugendturnen
(Mädchen/Jungen)
ÜL- Andreas Fricke, Halle I,
Montag 16.30h - 18.00h

Erfreulicherweise hat sich die Jugendturn-
gruppe auf fast 20 Teilnehmer stabilisiert, 
wobei die Mädchen deutlich in der Über-
zahl sind. Das Training wird völlig zwang-
los durchgeführt, jeder kann nach seinen 
Fähigkeiten die Geräte ausprobieren und, 
wenn er will, auch neue Übungsteile 
erlernen. Natürlich nutzen wir die Zeit 
auch untereinander, um zu erzählen und 
eventuelle Problemchen im Freundeskreis 
zu besprechen. 

Einige von uns entwickeln auch noch ein 
wenig mehr Ehrgeiz und nehmen aktiv 
an Wettkämpfen teil oder fahren mit auf 
die Freizeitaktivitäten, die allen Übungs-

gruppen angeboten werden. Beim Hei-
deturnfest in Eltze zum Beispiel haben 
wir in den Gruppenwettkämpfen in allen 
drei Jahrgängen jeweils den ersten Platz 
belegt. Auch in den Einzelwettkämpfen 
konnten wir viele erste und weitere vor-
dere Plazierungen erreichen.

Leistungsturnen Mädchen
Anfängerinnen
ÜL- Andreas Fricke und Jasmin Pust,
Halle I, Montag 14.30h - 16.30h

Wir sind eine Gruppe von 18 Mädchen 
im Alter von fünf bis zehn Jahren, die 
sich jeden Montag in Halle I trifft, um 
möglichst viele neue Übungsteile zu 
erlernen. Seit Oktober ‘96 werden wir 
äußerst gut betreut, da zusätzlich zu den 
zwei Übungsleitern noch drei ÜL-Helfer 
im Einsatz sind, die gerade ihre Übungs-
leiterausbildung absolvieren und bei uns 
praktische Erfahrungen sammeln sollen. 
Die drei Jugendlichen Michaela Schubert, 
Janina Wickner und Inga Deventer neh-
men ihre Aufgabe als ÜL-Helfer recht ernst 
und haben sich in der Gruppe bereits 
gut eingelebt, so daß sie eine sehr große 
Unterstützung sind. Ihren ersten großen 
Auftritt haben sie ebenfalls schon hinter 
sich. Bei den Kreismeisterschaften haben 
die drei zusammen mit Jasmin Pust die Be-
treuung der Turnmädchen übernommen 
und gezeigt, daß sie auch Verantwortung 
übernehmen können. Bei den Kreismei-
sterschaften konnten wir zeigen, was wir 
in den Turnstunden gelernt haben. 

Kreismeisterschaften:
1. Plätze zgl. Kreismeister :

Laura Fichtner, Rabea Wickner 
2. Platz: Lara Arnke 
3. Plätze: Jessica Lepsy, Christina Raabe 

4. Plätze: Carolin Vietz, Sandra Blume,
Lena Grabowski

5. Platz: Hanna Langemann 
6. Platz: Kristina Wolter
1. Platz Mannschaft: (Jhrg. 88 u.j.)

Laura Fichtner, Rabea Wickner, 
Lara Arnke, Jessic Lepsy, Lena Grabowski

3. Platz Mannschaft: (Jhrg. 86 u.j.) 
Carolin Vietz, Christina Raabe,
Hanna Langemann, Kristina Wolter

Leistungsturnen Mädchen
Ül- Wiebke Meyer-Scharenberg
und Ute Fichter, Halle I,
Mittwoch 15.30h - 18.00h und
Freitag 14.00h - 18.00h

Die Kreis-, Bezirks- und Landesmeister-
schaften brachten in diesem Jahr unseren 
MTV LT-Mädchen erfreuliche Ergebnisse. 
Drei Titel sprangen heraus und waren Hö-
hepunkte des Turnjahres 1996. Bei den Be-
zirksmeisterschaften erturnte sich Linda 
Fichtner in einem Teilnehmerfeld von 42 
Teilnehmerinnen mit einem großartigem 
Wettkampf in der A5 den Bezirksmeister-
titel. Ihre Vereinskameradin Sarah Timpe 
überzeugte in dem gleichen Wettkampf 
und folgte mit einem hervorragenden 7. 
Platz. In der A6 überraschte Linda Korth-
mann mit Platz 3, nur knapp verfehlte sie 
Gold. Michaela Schubert erturnte sich in 
diesem so engliegendem Teilnehmerfeld 
(38 Teilnehmerinnen) den 10. Platz, nur 2 
Zehntel fehlten ihr zu Bronze. Mit einem 
ausgeglichenem Wettkampf überzeugte 
Kristina Timpe in der AK7 mit dem 3. Platz.

Bei den Landesmeisterschaften (denen 
Qualifikationen der Bezirksmeisterschaf-
ten vorausgingen) erturnte sich Julia Ma-
thejczjk mit einem perfektem Wettkampf 
den Vizemeistertitel, auch hier vergab sie 
ganz knapp ihren Landesmeistertitel um 2 
Zehntel. Im Jahrgang 88 in der AK9 konnte 
Cerry Walther ihre überdurchschnittlichen 
Leistungen von den Bezirksmeister-
schaften bestätigen und brachte bei den 
Landesmeisterschaften den 3. Platz nach 
Hause.

Bereits vorher nahmen wir mit 17 Teilneh-
merinnen an den Kreismeisterschaften in 
Stederdorf teil, und auch dort konnten wir 
mit 5 Titeln und 4 Vizetiteln überzeugen. 
Kreismeisterin wurde im B-Wettkampf 
Jahrgang 88/89: Alexandra Tietz vor Na-
thalie Moré, die sich den Vizetitel sicher-
te. Im Jahrgang 86/87 gab es folgende 
Plazierungen: Lisa Schöppe (5. Platz), 
Dominique Moré (6. Platz), Janina Glauß 
(7. Platz), Vanessa Möhle (8. Platz). Bei den 
elf- und zwölfjährigen Turnerinnen be-
legte Ursula Seeger den 2. Platz vor Inga 
Deventer Platz 3, den 4. Platz erturnte sich 
Wiebke Bachmeier, den 7. Platz Debora 
Miltz. Im Jahrgang 82/83 ging der Vizeti-

Freizeitspaß beim Heideturnfest

Die jüngsten MTV Mädchen mit Übungsleiter und Helfer



15

In der Mannschaftswertung konten die 
vier Mädchen sich ebenfalls den 1. Platz 
und damit den Kreismeistertitel sichern. 

Die Jungen waren bei den Bezirksmeister-
schaften am Start und hatten durch den 
Wechsel in den nächst höheren Jahrgang 
eine nicht so gute Ausgangsposition. Die 
besten Plazierungen erzielten Eugen 
Schlosser, der sich mit 38,35 Pkt. den 2. 
Platz erturnen konnte, und Andre Breh-
mer, der sich bei den Jüngsten mit 23,60 
Pkt. den guten 7. Platz sichern konnte.  Für 
beide Aktiven bedeutete dies die Quali-
fikation zu den Landesmeisterschaften. 
Durch intensives Training konnten beide 
ihre Form noch steigern und sich auch 
dort gegen starke Konkurrenz behaup-
ten. Eugen Schlosser sicherte sich mit 
36,95 Pkt. den guten 6. Platz. Am  Boden 
erturnte er sich mit 7,30 Pkt. den dritten 
Platz. Andre Brehmer gelang die größte 
Leistungssteigerung. Mit 24,65 Pkt. stei-
gerte er seine Leistung vom Bezirk und 
plazierte sich auf dem nicht erwarteten 
6. Platz. Am Pauschenpferd und an den 
Ringen gelang ihm jeweils der 3. Rang. Bei 
den Bezirksmannschaftsmeisterschaften, 
die im Vorfeld der Bezirksligasaison statt-
fanden, gelang den beiden Vechelder 
Mannschaften jeweils ein dritter sowie 
ein vierter Rang.

Leistungsturnen Mädchen Mannschaft A1

Leistungsturnen Mädchen Mannschaft B1

tel an Janina Wickner. Im Wettkampf A5 
belegte Linda Fichtner den 2. Platz und 
Sarah Timpe den 3. Platz. In der A6 holte 
sich Linda Korthmann den Titel, es folgte 
Michaela Schubert auf dem 2. Platz. Beim 
Kürpflichtwettkampf B6 turnte sich Julia 
Mathejczjk auf den 1. Platz. Im AK9- und 
AK7-Bereich erturnten sich Cerry Walther 
und Kristina Timpe jeweils den Kreismei-
stertitel.

Im Frühjahr bei den Bezirksligamann-
schaftsmeisterschaften gingen wir mit 
zwei Mannschaften an den Start. Auch hier 
konnten wir uns im 1. Drittel mit je zwei 8. 
Plätzen durchsetzen. 1. Mannschaft Jahr-
gang 84 und älter mit: Jasmin Pust, Inga 
Deventer, Janina Wickner, Michaela Schu-
bert, Julia Mathejczjk, Linda Korthmann 
und Ursula Seeger. 2. Mannschaft Jahrgang 
84 und jünger mit: Ramona Heitkamp, 
Dominique Moré, Vanessa Möhle, Linda 
Fichtner und Sarah Timpe.

Mit diesen vielen guten Ergebnissen 
haben sich die LT-Mädchen vom MTV 
Vechelde nicht nur im Kreis, sondern auch 
auf Bezirks- und Landesebene beweisen 
können.                    Ute Fichtner

Leistungsturnen 
Mädchen/Jungen/Männer
ÜL- Andreas Fricke, Ingo Mucha,
Jasmin Pust, Halle I,
Di. 15.00h - 17.00h, Mi. 15.30h - 18.00h, 
Do. 15.00h - 17.00h, Fr. 15.00h - 18.00h 

Seit 1995 trainieren die Mädchen und 
Jungen sowie Männer gemeinsam, was 
sich gerade bei den Schülern und Jugend-
lichen als Vorteil erwiesen hat. Neben den 
Kreis-, Bezirks- und Landesmeisterschaften 
standen für einige noch das Landesturnfest 
in Stade sowie Landesmehrkampf- bzw. 
Deutsche Mehrkampfmeisterschaften auf 
dem Programm. Außerdem traten die Mäd-
chen und Jungen der Leistungsturngruppe 
zum 50-jährigen Jubiläum des KSB Peine 
in der Fußgängerzone der Innenstadt von 
Peine und bei der großen Turn-Show des 
Turnkreises Peine auf. Die Mädchen konn-
ten sich bei den Kreismeisterschaften im 
Vöhrumer Berufsbildungszentrum recht 
deutlich behaupten. Sie erturnten sich 
folgende Plazierungen:

1. Platz zgl. Kreismeisterin: Dörte Röhr-
bein, 2. Platz:  Sarah Finke, 3. Platz:  Isabel 
Hohmann, 5. Platz: Sarah Wieloch

Kreismeister Mannschaft Mädchen

Liga-Wettkämpfe
In der Liga-Saison 1996 war der MTV 
Vechelde mit drei Mannschaften vertre-
ten. Die erste Mannschaft startete in der 
Verbandsklasse, die zweite Vertretung 
sowie die Schülermannschaft gingen in 
der Bezirksliga an den Start. 

Verbandsklasse
In der Verbandsklasse ging es für die 
erste Mannschaft nach dem Aufstieg in 
erster Linie, den Klassenerhalt zu sichern. 
Den Grundstein zu diesem Unterfangen 
gelang dem MTV-Team bereits im ersten 
Wettkampf, in dem es sich den dritten 
Platz erturnte. Beim zweiten und dritten 
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Wettkampf gelang der Mannschaft jeweils 
der vierte Platz, was den Klassenerhalt 
bedeutete. Zu den guten Mannschaftser-
gebnissen trugen in der 1.  Mannschaft fol-
gende Turner bei: Ingo Mucha, Christoph 
Willgrodt, Jürgen Preuß, Eugen Schlosser, 
Norbert Schuh und Andreas Fricke.

Schluß aufgrund unkon-
zentrierter Leistungen 
leichtfertig vergeben. 
Doch die Mannschaft 
sollte durch Glück eine 
weitere Bewährungs-
probe erhalten. Da eine 
Mannschaf t  auf  den 
Aufstiegswettkampf ver-
zichtete, konnte sich die 
MTV-Vertretung infolge 
der erreichten Punktzahl 
als nächster Punktbester 
für den Liga-Endkampf 
qualif izieren. Im Auf-
stiegswettkampf vor heimischer Kulisse in 
Vechelde schaffte die 2. Mannschaft das fast 
Unmögliche. Als krasser Außenseiter stan-
den die Vechelder in der Besetzung Florian 
Strauß, Andreas Matzke, Michael Wallner, 
Peter Deutsch, Christian Röthke, Johannes 
Zimmermann, Andre Brehmer und Matthias 
Zimmermann bei keinem der Konkurrenten 
auf der Rechnung. An diesem Tag zeigten 
die Vechelder den besten Wettkampf der 
laufenden Saison und übernahmen vom 
ersten Gerät an die Führung im gesamten 
Wettkampf und verteidigten diese bis 
zum letzten Gerät, so daß der Gesamtsieg 
auf die sehr gute Mannschaftsleistung zu-
rückzuführen war und der Aufstieg in die 
Verbandsklasse vollauf gerechtfertigt war. 
Da bereits die erste Vechelder Mannschaft in 
dieser Klasse startet, wurde auf den Aufstieg 
aber verzichtet.

Meyer-Scharenberg (3.), Sven Udich (7.), 
Mario Kaufmann (9.), Johannes Zimmer-
mann (15.), Ingo Mucha (38.). Als Kampf-
richter und Betreuer waren Birgit Heyne, 
Bernd Zimmermann sowie Ingrid-Meyer 
Scharenberg im Einsatz.

Bei den Meisterschaftswettkämpfen waren 
insgesamt sechs männliche MTV-Turner 
sowie ein MTV-Mädchen am Start. Den 
größten Erfolg verbuchte einmal mehr Timo 
Langemann, der im Jahnsechskampf der 
Schüler B den Landesmeistertitel errang, 
was gleichzeitig die Qualifikation zu den 
Deutschen Meisterschaften bedeutete. 
Im gleichen Wettkampf errang Eugen 
Schlosser mit 24,980 Pkt. den guten 6. Platz, 
verpaßte aber mit 0,02 Pkt. die Qualifikation 
zur Deutschen. Christian Röthke konnte sich 
nach einem nicht so gut verlaufenden Wett-
kampf auf dem 13.Rang plazieren. Bei den 
Schülern C waren Elmar Kurz und Matthias 
Zimmermann ebenfalls im Jahnsechskampf 
am Start. Hier gelang Elmar Kurz mit 24,272 
Pkt. Rang 4. und die direkte Qualifikation zur 
Deutschen. Matthias Zimmermann patzte 
hier bei den schwimmerischen Disziplinen 
und verpaßte mit 0,012 Pkt. und Rang 5 die 
Qualifikationsgrenze. Bei den Männern war 
Jürgen Preuß im Jahn-Neunkampf am Start. 
Er belegte mit 52,292 Pkt. in einem sehr star-
kem Teilnehmerfeld den 13. Platz. Bei den 
Männern 30 war Andreas Fricke vertreten, 
der mit 53,653 Pkt. den ausgezeichneten 4. 
Platz und damit die direkte Qualifikation zur 
Deutschen Meisterschaft schaffte. 

Als einzige weibliche Vertreterin war Mi-
chaela Schubert als jüngste Teilnehmerin 
erstmalig im Jahn-Sechskampf am Start. 
Sie zeigte ebenfalls gute Leistungen, mußte 
aber ihrem Alter Tribut zollen und belegte 
mit 26,005 Pkt. den hervorragenden 9. Platz. 
Leider wurde in diesem Wettkampf im Vor-
feld die Qualifikationsgrenze von 25,0 auf 
30,0 Pkt. erhöht, so daß sie die Qualifikation 
unglücklicherweise nicht erreichte.

Landesmehrkampfmeisterschaften
in Berlin
Um nochmals einen Versuch zu starten, die 
Qualifikation zur Deutschen zu schaffen, 
absolvierten Michaela Schubert, Eugen 

Die Abschlußtabelle in der
Verbandsklasse sah wie folgt aus:
1.  MTV Holzminden
2. TG Verden
3. MTV Salzgitter
4. MTV Vechelde
5. SVE Bad Salzdetfurth
6. SV Gebhardhagen

Die Tabelle:
1. SV Nordenham
2. TB Wilhelmshaven
3. MTV Salzgitter
4. MTV Vechelde
5. KTG Nordheide
6. SVE Gebhardshagen
7. TV Falkenberg

Das Abschlußresultat:
1. MTV Vechelde 112,00 Pkt.
2. TC Jahn Helhlen 111,55 Pkt.
3. VfB Fallersleben 108,60 Pkt.
4. TuS Vinnhorst 107,25 Pkt.
5. TB Wilhelmshaven 105,40 Pkt.
6. VfL Bad Nenndorf

Bezirksliga
In der Bezirksliga konnte sowohl die 
Schülermannschaft als auch die zweite 
Mannschaft die Erfolgsserie fortsetzen. 
Die Schülermannschaft konnte sich in 
der Besetzung Matthias Zimmermann, 
Tim Pauls, Elmar Kurz, Mario Kaufmann, 
Andre Brehmer, Moritz Langemann, Da-
vid Zimmermann, Konstantin Fritzsche, 
Dennis Kaufmann und Felix Müller von 
Wettkampf zu Wettkampf  steigern und 
ebenfalls den vierten Platz in der Gesamt-
wertung erturnen.

Die zweite Mannschaft startete ebenfalls 
recht gut in die Saison, hatte aber im ei-
gentlich alles entscheidenen Wettkampf 
so eine Schwächephase, daß nach dem 
dritten Wettkampftag nur der vierte Rang 
zu verzeichnen war. Der vor der Saison 
anvisierte dritte Rang wurde so durch 
anfängliches Verletzungspech und zum 

Trainingsgruppe Mädchen/Jungen

Bezirksliga-Mannschaften mit neuem Wettkampfbarren 

Landesturnfest in Stade
Einer der Höhepunkte der Turnerinnen 
und Turner war die aktive Teilnahme 
am Landesturnfest in Stade. Hier waren 
einige Mädchen und Jungen im DTB-
Wahlwettkampf am Start, einige Aktive 

stellten ihr Können auch bei 
den Landesmehrkampfmei-
sterschaften unter Beweis. Im 
DTB-Wahlwettkampf mußten 
jeweils vier Disziplinen aus den 
Bereichen Turnen, Schwim-
men, Leichtathletik und Gym-
nastik ausgewählt werden.

In Anbetracht der hohen Teil-
nehmerzahlen konnten sich 
die MTV-Aktiven beachtlich 
schlagen: Michaela Schubert 
(38.), Janina Wickner (89.), 
Inga Deventer (114.), Carola 
Ludwig (16.), Dorit Guder (24.), 
Martina Bader (40.), Ingrid 
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Schlosser und Matthias Zimmermann einen 
weiteren Jahn-Sechskampf in Berlin. Die 
Bundeshauptstadt sollte sich als erfolgrei-
che Bühne für die MTV-Starter entpuppen. 
Eugen Schlosser und Matthias Zimmermann 
erturnten sich die Vizemeisterschaft und er-
reichten damit die Qualifikationsgrenze zur 
Deutschen Meisterschaft. Den dritten Platz 
in ihrem Jahrgang konnte Michaela Schu-
bert erlangen, die sehr starke Konkurrenten 
vom OSC-Berlin wie TSC-Berlin in ihrem 
Wettkampf hatte. Trotz einer Leistungs-
steigerung um 4,00 Pkt. verpaßte sie leider 
um 0,402 Pkt. wiederum die Qualifikation 
zur Deutschen Meisterschaft. Trotzdem ist 
diese Leistungsteigerung als voller Erfolg 
zu werten und läßt für die Zukunft hoffen.

Deutsche Mehrkampfmeisterschaften
in Koblenz
Bei den Deutschen Meisterschaften waren 
mit Matthias Zimmermann, Elmar Kurz, 
Eugen Schlosser und Andreas Fricke vier 
Aktive vom MTV am Start. Die drei jüngeren 
Teilnehmer mußten in ihren jeweiligen 
Wettkämpfen gehörig Lehrgeld zahlen, was 
aufgrund des Alters und eines Wechsels in 

deutlich steigern und sich mit 52,545 Pkt. 
den nicht mehr erwarteten 12. Platz ertur-
nen.                                Andreas Fricke

Wirbelsäulengymnastik
„Vorbeugende Wirbelsäulengymnastik“ 
unter dem Motto „Fit und gesund in jedem 
Alter“ bietet der MTV Vechelde bereits 
seit über einem Jahr mit viel Erfolg seinen 
Vereinsmitgliedern, aber auch Nichtmit-
gliedern, an. Ziel des Übungsangebotes 
ist es, mit Ihnen etwas gemeinsam gegen 
Bewegungsarmut, den Folgen einseitiger 
Belastungen, Verspannungen im Rückenbe-
reich sowie mangelnder Bewegungserfah-
rung zu tun. Außerdem möchten wir Ihnen 
helfen, Haltungsschäden vorzubeugen, 
Selbstübungsprogramme zu finden und 
dauerhaft Ihr Wohlbefinden zu verbessern. 
Um eventuellen Neueinsteigern den Start 
in das Kursangebot zu erleichtern, ist es 
beabsichtigt, nach den Osterferien zwei 
Grundkurse zur präventiven Wirbelsäulen-
gymnastik anzubieten. Als Übungszeiten 
sind ein Vormittagstermin (Dienstag oder 
Donnerstag) sowie ein Abendtermin (Don-
nerstag) vorgesehen. Für Personen, die 
bereits Erfahrungen im Rückenschulbereich 
o.ä. gemacht haben, besteht weiterhin die 
Möglichkeit, in bereits bestehende Gruppen 
einzusteigen. Das Übungsangebot ist so 
konzipiert, daß ein nachträgliches Einstei-
gen für sportlich vorbelastete Personen kein 
Problem darstellt.                                 Andreas Fricke

Termine: A. Fricke: Mo. (20.00h - 21.15h) 
und  Do. (18.30h - 19.45h) – Ute Haufe: Do. 
(09.30h - 10.45h) und Fr. (17.00h - 18.15h) – 
Doris Irps:  Di. (09.30h - 10.45h)
Weitere Informationen gibt Ihnen gern 
jeder Übungsleiter oder Andreas Fricke,
Fasanenstr.3, 38159 Vechelde, Tel.: 36 89

      

den nächst höheren Jahrgang nicht ver-
wunderlich war. So belegte Eugen Schlosser 
nach mißlungenem Start in den turnerischen 
Disziplinen mit 23,435 Pkt. den 20. Rang. 
Matthias Zimmermann  erreichte mit 24,182 
Pkt. den guten 28. Platz, Elmar Kurz erzielte 
mit 22,401 Pkt. den 29. Rang. Für beide Ak-
tiven war dies der erste Start bei Deutschen 
Meisterschaften, was nicht spurlos an deren 
Nervenkostüm vorüberging. Die erzielten 
Leistungen versprechen aber noch eine 
Steigerung in den nächsten Jahren.

Bei den Männern 30 konnte Andreas Fricke 
nach schwachen leichtathletischen Diszi-
plinen seine Leistungen in den schwim-
merischen und turnerischen Bereichen 

Mehrkämpfer in Berlin
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Mittwochs beim Tanzen ,ja da ist was los: 
seit dem letzten Bericht hat sich der Spaß 
verdoppelt. Zu den „Mickey Mäusen“, die 
nun von 16.30 Uhr bis 18.00Uhr tanzen, 
sind jetzt noch die  „Tanzspatzen“ gekom-
men, die mit genausoviel Schwung und 
Eifer wie die „Großen“ die Zeit von 15.00 
Uhr bis 16.30 Uhr belegen.                               

Der Übergang zwischen den beiden 
Zeiten ist fließend, denn so können wir 

gemeinsame Aktionen planen und auch 
Tänze mit allen Tanzmädchen (und seit 
neustem auch Tanzjungen) einstudieren. 
Bis zu achtzig wirbelnde Tanzbeine unter 
fast vierzig klopfenden Herzen (wenn wir 
zum Beispiel eine gemeinsame General-
probe für einen Auftritt machen), das ist 
schon was.

Da im letzten Jahr einige tolle Auftritts-
möglichkeiten ins Haus standen, zum 
Beispiel beim Fest des Seniorenheims 
Vechelde, gab es auch außerhalb unserer 
Tanzzeit etliche Gelegenheiten für solche 
gemeinsamen Aktionen. Wir hoffen, das 
reißt nicht ab. Jeder Auftritt ist ein tolles 
Ereignis: von der ersten Nachricht, über 
die Proben, bis zur Generalprobe mit der 
Verteilung der Tanzkleidung, den kleinen 
Tips und Tricks, dem Lampenfieber und 
den ermutigenden Worten direkt vor 
dem Auftritt und natürlich mit der Aner-
kennung und den kleinen Belohnungen 
hinterher. An dieser Stelle sei auch allen 
Eltern für ihre Unterstützung bei der 
Regelung der Transportfragen herzlich 
gedankt.

Mittlerweile haben sowohl die „Mickey 
Mäuse“ als auch die „Tanzspatzen“ ein 
beachtliches Repertoire an Tänzen, sei es 
folkloristischer Kindertanz oder Modernes 
aus dem Beat- und Pop-Bereich, und vor 
allem freuen sich die Kinder, ihr Gelerntes 
und eifrig Einstudiertes zum Besten zu 
geben, aber nicht nur bei öffentlichen 
Veranstaltungen; auch größeren Familien-
feiern zu Ehren von lieben Angehörigen 
der Kinder sind ein willkommener Anlaß, 
den wir gerne mit einem bunten und 
fröhlichen Tanzprogramm verschönern.

Für nähere Information stehen Ihnen 
gerne die beiden Übungsleiterinnen zur 
Verfügung und verbleiben mit freundli-
chen Grüßen,

Ihre Veronika Tiehe
und Carmen Sachtleben

Tanzen
Die Schautanzgruppe „Moving Pearls“ hat 
im letzten Jahr hart an sich gearbeitet. 
Nach Fertigstellung des Tanzes „Golden 
Eye“ nach der gleichnamigen Titelmusik
zum James-Bond-Film haben wir ein-
zelne Techniken vertieft und mit immer 
neuen Schrittkombinationen die Freude 
am Tanz geschürt. Das hatte letztlich zur 
Folge, daß wir anläßlich der großen An-
zahl der TänzerInnen ein Aufnahmestop 
verfügen mußten. Aus welchen Gründen 
auch immer hat sich der jetzige Zustand 
ins Gegenteil verkehrt, so daß wir uns 
über jeden Zuwachs freuen würden. 
Voraussetzungen sind lediglich geringe 
Tanzerfahrung bzw. Freude an Musik und 
Bewegung.

Zur Zeit steht die Einstudierung eines 
Musicalzusammenschnitts auf dem Pro-
gramm, das nicht zuletzt wegen seiner 
Originalität viel Spaß bei Tänzern und 
Zuschauern hervorrufen wird. Gelegen-
heiten zur Aufführung werden sich auch 
in diesem Jahr wieder bieten wie z.B. auf 
Geburtstagen, Bällen, etc.. Ansonsten 
verläuft unser Training getreu dem Motto: 
nicht nur schweißtreibend, sondern auch 
spaßbringend soll es sein.

Claudia Krebs und Christiane Kuhnt
Vorführung bei Geldmacher – Ein Tanz der klein 
beginnt und dann ganz groß rauskommt.

Unsere „Mickey Mäuse“ glänzen mit ihrer schönen Tanzkleidung
und ihrer Vorführung moderner Tänze.   
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1996 war für uns wieder ein abwechs-
lungsreiches Jahr. Noch immer tanzen wir 
in zwei Gruppen, dienstags und freitags 
von 20.00 bis 22.00 Uhr, und mittlerweile 
sind die Gruppen etwa auf dem gleichen 
Ausbildungsstand.

Am 20. 3. 1996 lud die Abteilungsleitung 
zur halbjährlichen Mitgliederversamm-
lung ins Bürgerzentrum. Auf der Tages-
ordnung stand unter anderem der Punkt 
Integration der Neueinsteiger aus dem 
Kursangebot in 1995. Hierbei haben sich 
in der Freitagsgruppe die meisten Paare 
eingefunden und nehmen auch weiterhin 
mit sehr viel Spaß an den Tanzabenden 
teil. Überhaupt ist die Beteiligung an 
den Freitagen meist deutlich höher als 
am Dienstag, was eindeutig auf die Be-
liebtheit des Freitag-Termins hinweist. 
Leider werden wir in Zukunft im Bürger-
zentrum einige Probleme hinsichtlich 
der Belegung bekommen. Wenn das 

neue Konzept des „Scotch Corner Pub“ 
ab Mai 97 greift, könnte es für uns jeden 
2. Freitag heißen: in der Pausenhalle der 
Grundschule tanzen. Diese Ausweich-
möglichkeit haben wir auf Initiative un-
seres Tanzlehrers Udo Möller im letzten 
Jahr bekommen. Aber erste Gespräche 
mit dem neuen Wirt fanden schon statt, 
und wir können hoffen, daß wir weiterhin 
hauptsächlich im Bürgerzentrum tanzen.

das wichtigste an 
diesem Tag war für 
alle Teilnehmer das 
Dabeisein und die 
mannschaftliche Ge-
schlossenheit, was 
von den anderen 
Mannschaften bei 
jeder Wechselstel-
le bestaunt wurde. 
Nach der anschlie-
ßenden Feier am Zielpunkt in Wierthe, 
bei der jeder „durstige“ Läufer auf seine 
Kosten kam, stand die Meinung aller Teil-
nehmer fest: Beim nächsten Mal sind wir 
wieder dabei !

Natürlich muß hier auch unsere Jahres-
abschlußfeier am 2. November 1996 im 
Bürgerzentrum erwähnt werden. Es waren 
zwar „nur“ 60 Mitglieder zu der Veranstal-
tung erschienen, aber das hielt uns nicht 
davon ab, eine besonders gelungene Fete 

zu veranstalten. Und die, die dabei 
waren, schwärmen noch heute 
von dem fantastisch geschmück-
ten Saal, den Fritz Ziegler fast in 
Eigenarbeit herrichtete, und der 
tollen Stimmung. Die Disjockeys 
Andreas und Sascha begleiteten 
den Abend mit Musik für jede Lau-
ne von 20.00 bis 3.00 Uhr, und die 
Tanzfläche war bis zum letzten Hit 
gut gefüllt. Besondere Bonbons an 
diesem Abend waren: Sven-Oliver 
Schuhmacher (Ornella Mutig) mit 

einer super Travestie-Show und die „Cats“ 
vom MTV Vechelde mit zwei Tanzeinlagen 
die unser Publikum begeisterten. An 
dieser Stelle nocheinmal besten Dank 
den vielen fleißigen Helfern, die selbst 
am nächsten Morgen zum Aufräumen 
zahlreich erschienen waren, besonders 
natürlich Fritz und Doris Ziegler, 
Harrybert Kurz, Corinna Lang-
maack, Frank Thiemann und, 
und, und . . .

Am Freitag, den 6. Dezember 
1996 stand dann wieder unsere 
Mitgliederversammlung auf 
dem Programm, wobei der Ta-
gesordnungspunkt Neuwahl des 
Kassenwarts Hauptthema des 
Abends war. Aus persönlichen 
Gründen mußte unser langjäh-
riger Kassenwart Uwe Schulz 
leider aus dem Ehrenamt ausscheiden. 
Für sein Engagement in der Abteilung 
Gesellschaftstanz unseren herzlichen 
Dank, denn nicht nur die Kasse allein war 
sein Aufgabenbereich, sondern fast alle 
geselligen Veranstaltungen, die mittler-
weile jährlich stattfinden, sind auf Uwe‘s 
Initiative hin ins Leben gerufen wurden.

Nachdem vor der Versammlung von der 
Abteilungsleitung schon Gespräche um 
die Amtsbesetzung stattgefunden hatten, 
einigten sich die Mitglieder auf eine ganz 
neue Variante und ließen den Posten 
Kassenwart unbesetzt. Dafür konnten 
wir die Verwaltungskraft des MTV, Sabine 
Thiemann, die auch Mitglied in der Tanz-
abteilung ist, für die Abwicklung unserer 
Kassentätigkeit gewinnen. Als Ersatz für 
Uwe Schulz wählte die Versammlung an 
diesem Abend Fritz Ziegler als 4. Mitglied 
in den Abteilungsvorstand.

Auch in diesem Jahr haben wir schon 
wieder einen Glanzpunkt hinter uns 
gebracht: Am Dienstag, den 4. Februar 
1997 traten wir zur ersten Gold- und 
Silber-Tanzabzeichenprüfung an. Acht 
Paare fanden den Mut und unterzogen 
sich dem Test unter den geschulten Blik-
ken des extra aus „Östereich“ angereisten 
Prüfers. Hierbei bestanden sechs Paare die 
Gold- und zwei Paare die Silber-Prüfung, 
mit Auszeichnung.

Und dann war da noch die Wanderung 
,  am 2. März 1997 in Lengede, unter der 
Führung eines Fachmannes aus dem Berg-
bau, mit anschließendem Braunkohles-
sen, das ebenfalls von vielen Mitgliedern 
angenommen wurde.

Gesellschaftstanz

Gold- und Silber-Tanzabzeichenprüfung am 4. Februar 1997

Unsere Veranstaltungen im Jahr 1996:
Fahrrad-Tour mit anschließendem Spar-
gelessen, am 16. Juni 1996 • Zelten am 
Irenensee, am 17. August 1996 • Teilnahme 
am Staffellauf, am 8. September 1996 • 
Abschlußfete, am 2. November 1996

Das Highlight war dabei sicher die Teilnah-
me mit einer Mannschaft (17 Läufer) am 
Staffellauf des MTV Vechelde, bei dem wir 
nach sehr gutem Beginn (wir lagen ganz 
vorn im Feld) am Schluß doch die stärker 
besetzten Mannschaften an uns vorbei-
ziehen lassen mußten. Allerdings erreich-
ten wir doch noch einen beachtenswer-
ten 8. Platz (von 20 Mannschaften), für 
„Tänzer“ ein sehr gutes Ergebnis. Aber 

Mitglieder und Gäste bei der Jahresabschlußfeier

Vorschau:
In diesem Jahr haben wir unter anderem 
wieder ein Kursangebot nach den Som-
merferien geplant, nähere Einzelheiten 
geben wir über die Presse und den Aushang 
bekannt. Also, „Neu-Tänzer“, nur Mut, 
auch ihr findet bei uns den Einstieg.

               G. Langmaack 

Mannschaft der Gesellschaftstänzer beim Staffellauf
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